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h1ı einem „Gegengott“, dem Stdat: dienstbarund rheben (und der WI11 _-
vebenenfalls _ vollständig untergeordnet, MI1t Seele und SAUMCNH, auf S$1IeC hinzuweisen); aberder Christ 1St
Gewissen.

T
totalıtären Staat WIr i1ssen CX doch nur

Gewißann auch i Sotalicären Staat Christen geben, Christ den Staat W as selbstverständlich Gott
Gläubige, Heilige und Martyrert; CIN1ISC werden vielleicht Z DSegen lenken kann, der Mensch aber keinesfalls

heraufbeschwören dartwirklich durch ein materiell leichteres Lebsn ihre Seele

AA

Fragen des sozialen, wirtschaftlichen un politischen Lebens

Sekten unNnserer Zeit ihre Doktrin un Was 1st e1ine Sehte?
Das „Lexikon für Theologie und Kirche SagtT, heuteOrganisation ausschließlich gebrauchten Sınne bedeutet das Wort Sekte
„CINC Sondergruppe VO Freiwilligen, die sich nach Ur-Seıit den Zeiten der Apostel hat 6cS innerhalb der Gemeıin-
SPpIuns un 7Zie] dem Universalismus der KircheN-schaft der Gläubigen Tendenzen Z Bildung VO Sonder-

gruppen gegeben, die siıch auf rund irgendeıiner Be- stellt: s1ie l ıcht als Volkskirche auf Kultur un Ge-
meinschaftsleben der Völker ormend cQAhristlichensonderheit für besser als die anderen, für richtiger

en hielten. Dıie Apostelbriefe klagen Geıist einwirken, sondern C1NEe kleine Schar Auserwählter
wieder über solche „Spaltungen“ den Christen. Und sammeln . Von diesem ıhrem donatistischen Kiırchen-

begriff (als kleine Schar Auserwählter) hängen die übrigenWIr W155S5CH, daß die Geschichte der Frühkirche fast iden-
tisch 1ST mMi1t der Geschichte der Auseinandersetzung MIC Merkmale des Sektentums aAb Überspannung der SILt-

Häretikern, MItTt Sekten der Verteidigung sie lichen Forderungen, ethischer Rıgorismus, Selbstgerechtig-
hat die Kirche ihre Lehre geklärt un ıhre Dogmen for- keit, Schwärmerei; Willkür der Bibelinterpretation, fana-
muliert. Im Lauf der Geschichte haben gerade bedrohte tischer Kampf die Kırche Parusiehoffnungen und
Zeıten i1ne Fülle solcher Abspaltungen, Sekten, Chiliasmus verstärken häufig den weltabgewandten Cha-
religiöser Sonderbewegungen hervorgebracht un: die rakter Die Sekte eigentlichen Sınne, fährt das
uUuNseTe 1ST ıcht Ar  = daran. Einen gunstigen Boden für das Lexikon für Theologie und Kıirche fort, unterscheidet
Entstehen VO  _ Sekten bilden Unkenntnis der wahren sich also auch VO den nichtkatholischen Gemeinschaften,
christlichen Lehre, Lebensangst, SC die INan Sıcherung die als Massenkirchen gedacht sind, WI1Ie Luthertum, Re-
sucht, Sıttenverderbnisse, MMI denen die Kirche ıcht fertig formierte Kırchen, Anglıkaner, Orthodoxe oder auch dıe
geworden 1IST, un das W, Bedürftfnis des Menschen, sıch protestantischen Freikirchen ohne donatistischen Kirchen-
als Besitzer besonderer VWahrheiten, besonderer Tugen- begriff, WIC Methodisten, Herrnhuter Brüdergemeindeden, besönderer Verheißungen fühlen Sekten, die
feinerer oder groberer Weıse diesen Bedürfnissen ent-

U, a Entwicklungen VO  - der Sekte Z Massenkirche, Ab-
splitterungen VO Sekten VO  3 den größeren protestantı-gegenkommen, haben darum wieder erstaunlichen schen Gemeinschaften finden dauetnd sStatt.Zulauf zumal S1IC ıhre Mitglieder gewöÖhnlich

Brüderlichkeit VEICINCN, die SIC der Mutltterkirche viel- „Sekten“ das Sonderheft der „Chronique socıale de
France“ VO November/Dezember 1952 (Heft 5—6), dasleicht vergeblich gesucht hatten Sehr autschlußreich 1ST

CS, daß gerade den Vereinigten Staaten von Amerika dem Problem der „Sekten un: religiösen Bewegungen“
gewidmet ıIST, JEN«C „protestierenden Gruppen, die keiner-Ende des VOLT1SCH un: Anfang des Jahrhun-

derts 1i1ne Reihe der heute aktivsten Sekten entstanden le1 Kompromi(ß‘ zwıschen der Kırche oder Konfession
sind diese Tatsache verrat die geheime, oft unbewuülte und der Gesellschaft, 7zwischen dem relig1ösen nruf und

der Sozialordnung annehmen. Die Sekte stellt für ıhreAngst, die den Menschen materiell gesattıgten
Welt quält, deren abgründigen Mangel Heiligkeit Anhänger die Arche 1 Sturm, die Rettungsplanke ı1NM1£-

un die die offizielle Kırche verstrickt erscheint ten der allgemeinen Verderbnis dar; S1IC erhebt nıcht den
Wır haben der etzten eıit mehrmals Grund gehabt, Anspruch, die Welt oder die Gesamtheıit des
uns mıiıt der Tätigkeit dieser amerikanischen Sekten Menschengeschlechts bekehren, die Gott vielmehr der
befassen, da offenbar ihre Regsamkeit ISES 1€.  1 VeI - Verdammnıis übergibt oder ıhrer Sünden Ver-

dammtschiedenen lateinischen Ländern ernsten Spannungen Frweist S1IEC sıch 1aber als Jebensfähig, schwächt
INIL der katholischen Kırche rCSD. dem „katholischen sıch dieser ıhr ursprünglicher exklusıver Charakter DC-
Staat“ geführt hat (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., wöhnlich aAllmählich ab,; und die Sekte wird ZUr „Kon-

411, Protestantische Mission ın Latein-Amerika: Jh° fession“.
103, Protestanten 1ı Italien: Jhg»3 375, Religiöse Verschiedene Veröffentlichungen, sowohl VO  a} katholischer

Freiheit ı Spanıien). uch ı den Missionsländern wiırkt, WIC VO protestantischer Seıte, 1e ] en etzten Jahren
W 1e mMan kann, die Tätigkeit dieser Sekten be- der Charakterisierung der_heute wichtigsten Sekten Or
unruhigend (vg]l Herder-Korrespondenz Jhg 400 widmet worden sın  d verdeutlichen, daß eine Sekte sich
Missıionstätigkeit Indien bedroht) Wır möchten darum auf Grund Zanz bestimmten Lehre bilder Di1e Sekte,

Folgenden eine kurze Übersicht über die heute wichtig- die sıch christlich NeNNT, interpretiert die Bibel aut iıhre
sten un tatıgsten Sekten un relig1ösen Bewegungen aul Sanz bestimmte VWeıse;: sS$1C gründet sıch auf Teilwahr-
christlicher Grundlage geben, deutlicher faßbar heiten un verzerrte christliche Lehren: ıhre Anhänger
machen, W as da eigentlich vorgeht. haben ein fest umrıssenes Glaubensbekenntnis, dem
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er eIst este 1€] V1r tatio 1St die Erwartung der nahen Wiederkunft Christi
wöhnlich steht e1in „Prophet“ Beginn der Sekten- un: des Anbruchs des Tausendjährigen Reichs Die Gottes
bildung. vorstellung der Adventisten IST unklar, manchma
ıne SCWISSC, WeNn1gstens umrißhafte Kenntnis VOoO  m den scheinen SIC die Trinität anzunehmen, manchmal abzu- &.  $  g
heute aktivsten Sekten haben, i1ST für den Katholiken lehnen. Sie bekennen die Gottessohnschaft Christi, seinen
AUS Z W el Gründen wicht1g. Einmal das sektiererische Erlösungstod, verwerfen die kalvinistische Prädestina-Gedankengut als solches erkennen un der Anziehungs- tionslehre und glauben die Mitwirkung des Menschen
kraft iıhres Eiıfers un ıhrer Gemeinschaftsformen seiner Rechtfertigung. Sie kennen ausschließlich die
widerstehen: dann aber auch die Sekten VO den Erwachsenentaufe durchEintauchen. Sıe feiern das Abend-
großen Konfessionen der getrennten Brüder untersche1- ahl IMI vorangehender Fußwaschung. Dıie Unsterblich-

keit ı1St nach ihrer Lehre CIn rein übernatürliches Geschenk,den un diese icht für die Verwirrung verantwortlich
machen, die ıJENC stiften WIC D bei der Haltung das NUur den Gerechten ı der Orm der Auferstehung -der katholischen Hierarchie i den lateinamerikanischen teıl wiıird (die Gruppe der „evangelischen Adventisten“
Ländern, i Spanıen, 1 Italien, zuweılen der Fall sein ylaubt dagegen die Unsterblichkeit der Seele). Beim
scheint, W 2S dann wıederum der gyrößten Anlıegen Tode kehren die Seelen Schlaf und 1115 Unbewußte
der Christenheit, . der Wiedervereinigung Glauben, zurück. Dem Jüngsten Tag und Letzten Gericht geht ein
nicht förderlich sein n dal Tausendjähriges eich vOoraus, dem 144 000 vollkom-
In unserer Skızze folgenWIFLr vor allem reı nNneueren Pu- INeCNE Adventisten MIt Christus ZUSAMMEN die Herr-
blikationen: dem Buch des Lutheraners Kurt Hutten: schaft ausüben. In buchstäblicher Befolgung des Alten
Seher, Grübler, Enthusiasten (im Quell--Verlagder Evang Testaments geben die Adventisten den Zehnten, enthalten
Gesellschaft, Stuttgart dem schon erwähnten sıch Alkohol;, Tee, Kaftee un Tabak, von Fleisch
Sonderheft der „Chronique socıale de France“, „Sectes et überhaupt un VO  } Schweinefleisch i besonderen. Die
oOuvements religieux“ I Nr 5_: 1952; un Siebenten-Tages-Adventisten halten den Sabbat « des
Zusammenstellung der „Documentatıon Catholique“ ı Sonntags, daher ihr Name.
ıhrer Nr 1144 VO Aprıl 1953, die ihrerseits wieder Die Siebenten-Tages-Adventisten siınd heute, nach der
C1INe Anzahl französischer Publikationen verarbeitet hat Angabe VO  3 Ch  ery (in „Lumiere et Vıe
Das umfassendste un: ma{ißgebende Werk auch über Sek- Oktober 200 Ländern verbreıtet Ihre An-
tenkunde 1ST aber noch Algermissen, Konftes- ziehungskraft auf die Geister NC  nen und
sionskunde, ufl 1950 Eınen Überblick über „Schrift- heilsbedürftigen eit wird deutlich wenn INa  — die Zahlen
tu ber das zeıtgenössische Sektenwesen“ xibt die VO 1916 MI1 den heutigen vergleicht 1916 gab es 65 000
„TIrierer Theologische Zeıitschritt“ Nov/Dez 1952, Gläubige, die VO 880 amerikanischen Mıssıonaren be-

334 wurden Heute reSp 1948 s 700 00Ö MITt
Nıchrt ı allen Ländern unseres Kulturkreises spielen die 01010 Mıss10onaren Aaus allen Natıonen Gewi( 1ST diese
gleichen Sekten die yleiche Rolle Wıe schon ZESAZT, sind Zahl nıcht oroßß größer jedoch ISTt die Aktivıität
aber heute CIN1SC den Vereinigten Staaten entstandene ıhrer Verkündiger 1945 unterhielten die Adventisten-
Sektenbewegungen die tatıgsten fast allen Ländern der gemeinden 269 Semiinare un Ausbildungsstätten, 3116
westlichen Weltr un ıhrer Missionsgebiete Das sınd VOL FElementar- un 285 höhere Schulen, 1772 Krankenhäuser
allem die Adventisten, die Zeugen Jehovas oder Ernsten un Sanatorıen, 52 Verlagshäuser uUSW,

Biıbelforscher, die Pfingstbewegung, die Christliche Wıs- Ihre Organısatıon - 1ST Gesamtwerk MI1Itt
senschaft (Christian Sciıence) oder Kirche Christı1, Wiıssen- Generalkonterenz MItTt S1tz Washington en-

-schafter (Church of Christ, Scıentist) die Mormonen oder gefaßt (vg]l Hutten, 63) Dieses Gesamtwerk
Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage Neben 1STt 152 Dıvisıonen nach geographischen Gesichtspunkten
diesen spielt bei uns noch VOTL allem die auf anthropo- gegliedert Dıie Gemeinden Provınz oder
sophischer Grundlage aufgebaute „Christengemeinschaft“ Landesteıils schließen sıch Vereinigungen ZUSAMMECI,
eine hervorragende Rolle mehrere Vereinigungen Z Verband In Deutschland

bestehen Adventisten-Verbände (Berlin, Stuttgart,
Die Adventisten Hannover) mMI1It JE Vereinigungen. Die deutschen Adven-

tisten gehören ZUEI: mitteleuropäischen Division: sie zähl-Zu den regsten Sekten gehören heute die Beginn des
Jahrhunderts ı Amerika entstandenen Adventisten- ten 1947 INSgESAML 35 803 Mitglieder, von denen 1ınteres-

gemeinden. Ihr Gründer ı1StWıilliam Miller, 17825 Pıtts- S71  se 15 900 auf den ostdeutschen Verband (Berlin)
un JE rund auf die beiden westdeutschen Ver-field (Massachusetts) geboren, der AUS der Lektüre des

Propheten Danıel die ahe Wiederkunft Christi (für das bände fielen Als Verlag arbeitet Deutschland für die
Jahr berechnete Die Gruppe rekrutierte sıch Adventisten der Advent-Verlag, Hamburg. Dıiıe knapp _

deutschen Adventisten unterhalten ungefähr 400fangs ZUS den Baptisten (der größten amerıikanıschen
protestantischen Denomuinatıon), Organısıerte sich aber Prediger, auf 1JE 90Ö Gläubige kommt eC1in Prediger!
nach 1545 als selbständige Sekte Gruppen, VO  $ Für Frankreich teilt Chery m1£, daß S1IC auch über reı

Radiostationen für adventistische Sendungen verfügendenen NUur die der „Adventisten des Siebenten Tages“ z
CIN1ISCr Bedeutung gyelangte. Radıo natıiıonale, Radio Luxembourg un Radıo Monte
Ihre LehreiSt nach Congar (die „Documentatıon Carlo Ihre Geldmittel sind beträchtlich VOT allem durch

die Erhebung des Zehnten, doch auch durch andere Spen-Catholique“ Zziliert dessen Werk „Catholicıisme, hier,
aujourd’hu1 demaiın folgende Als CINZISEC lau- den In den USA hat jeder einzelne Adventist durch-
bensquelle wırd die Bibel ohne die deuterokanonischen schnıttlich rund das Fünftache VO dem für Ge-
Schriften anerkannt Sıe wird mMIiIt Tarrer Buchstabentreue meinde geopfert, W as der gewöhnliche amerikanische Pro-
interpretiert, un: das wichtigste Ergebnis dieser Interpre- estant gibt!
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Der Gottesdienst der Adventisten, der Samstag I£t- turm-Bibel- un Traktatgesellschaft“ ı Brooklyn A
findet esteht zunächst Aaus relig1ösen Unterweısung mehr als 90 Ländern Zweigstellen un: Literaturdepots.

der Art Sonntagsschule Mehrere Pastöre leiten Sıe oibt neben den Periodica_ zahllose Broschüren und
jeweıls den Gesang, lesen AaUuUSs der Bibel VOTL un halten Bücher heraus Hutten teilt MILEtE daß Jahre 1944
einfache Predigten Dreı oder viermal Jahr findet die rund 46 Miıllionen Druckschriften WAarcCcnh, 1945 schon%+ Taufhandlung bej der die Täuflinge 111 das Tauf- 675 Miıllionen Von Z E wurden 1NSgesamıt
becken steıgen un: untergetaucht werden, während die 530218 3572 Bıbeln, Bücher un Broschüren verbreitet In
Gläubigen tieter Sammlung diesem Akt beiwohnen Deutschland wırd der „Wachtturm“ rund 350000
IBG Verschiebung des Fejertags VO Sabbat auf den Stück verbreitet
Sonntag, den die christlichen Kırchen OT$!  m Nach der Lehre der Zeugen Jehovas x ibt die Irınıtät
haben, 1ST nach adventistischer Auffassung A Mißach- nıcht Christus 1STt 1Ur ein Geschöpf Dıe menschliche Seele
tung des vÖöttlichen Gebots; die die Kirchen dem Zugrift 1SE ebensowenig unsterblich WIC die der Tiere Gott hat
des Antichrist ausgeliefert hat An diesem Punkt wiıird Jesus VO den Toten erweckt, weil bewiesen hat, daß
besonders deutlich daß für die Adventisten ein Unter- C1IN vollkommener Mensch des Teutels sundenlos
schied zwıschen dem Alten un dem Neuen Testament leiben kann Von Pfingsten hat Gott 1116 Schar von
besteht beide verpflichten dem Buchstaben nach 144 01010 Auserwählten bereitet, die VO  - der Erde erkauft

sınd un MI Christus Tausendjährigen Reıich herrschen
Die Zengen Jehovas werden. Jesus 1ST jedoch auch für ine gyroße Zahl anderer

Schafe gestorben, die vielleicht AWA@E dem göttlichen ornIn Deutschland spielt die Sekte der Zeugen ehovas
A besondere Rolle Ihrer Werbung begegnet INan auf werden können Tage Harmagedon, das
Schritt un DE un der Tat 1SE ıhre Propaganda NUur

OSse der Welt verschlungen werden wiırd. In der egen-
WAart annn INan Zeichen der nahen Wıederkunft Christ1den Vereinigten Staaten stärker als be] uns Dıie Sekte bemerken Bevor hundert Jahre vergehen, wird die Auf-1ST ebenfalls USA entstanden, un ZWar als NS Ab-

splitterung VO Adventismus. Ihr Gründer, Charles erstehung der Toten beginnen Die Geretteten werden auf
CWI1S die Erde bevölkern, während die Bösen auf immerRussell (1852—1916), setizte S1' WIC JENEC, für die Ver- vernichtet siınd Die Zeugen Johovas siınd AUS Gewı1ssens-kündigung unmıttelbaren Bevorstehens des Tausend-

Jahrigen Reiches Cin. Im Jahre 1874 trennte sich von den gründen Kriegsdienstverweigerer Der Nationalsozialis-
INUus hat SIC erbittert verfolgt un S1C haben sich MalAdventisten, 1879 gründete Zeıtschrift, den senden die Konzentrationslager schicken lassen un siınd„Wachtturm“, der auch heute noch das Organ der Zeugen

Jehovas oder, W1e S1C sıch auch NECNNECN, der „Internatio- als Martyrer ihrer Überzeugung umgebracht worden.
nalen Vereinigung der Ernsten Bibelforscher“ 1ST. Russells Dasselbe spielt sıch heute wıieder ] den ÖOststaaten, auch

der DDR ab Es ı1STt ıhre Überzeugung, daß jede Or  S  a-Nachfolger, Rutherford, verlegte den Sıtz der Le1-
LUNg der Zeugen Jehovas VO Washington nach Europa, N1ISatıON, sowohl staatlicher W1e kirchlicher Art,; satanısch
un ZWAar nachern. Wıe Russell schrieb auch Ruthertord 1St daher hassen S1IE VOTFr allem die katholische Kırche fa-

natısch
1nNe Unmenge VO  >; Traktaten, die Auflagen bıs 51/5
Millionen Exemplaren erlebten Dazu kommen fast DıIe Zeugen Jehovas feiern all;jährlich 9 Nısan
100 01010 Schallplatten, die Reden VOT Mıllionen Von

CIn Abendmahl Z Gedächtnis des Todes Christi Wer
TYTOt un Weın kostet, bezeugt damıit ZugehörigkeitZuhörern abspielen können Als 1947 starh folgte ıhm

Knorr, der SCESCNWAATIE der Spıtze der Zeugen den 144 01010 Auserwählten: die übrigen Anwesenden
Jehovas steht Merkwürdig 1IST, daß die wieder rechnen den „anderen Schafen“ 1949 haben VO  —$

453 274 Anwesenden bej dieser Gedächtnisfeier NUur 74 3197als unzutrefftend eTIWwWIeEeseNeEn Vorausberechnungen des An- Weın un TOt S  ° 1ne Taufe durch Eintauchenbruchs des Tausendjährigen Reiches (Rutherford hatte iıh
auf 1925 angesetzt) den Glauben der Anhängerschaft 1St auch be] ihnen 1 Brauch
keineswegs erschüttern

Dıe Kırche des Reiches (JottesAllerdings sınd auch die Propagandamittel stark Wır
haben schon die Auflagehöhe der Schriften der jeweıligen Die Sekte. der ‚Kirche des Reiches Gottes“, auch „Men-
Leıter erwähnt. Mitgliederzahlen der Sekte sind iıcht be- schenfreunde“ oder 99  1e€ Kleine Herde“ ZENANNET, 1STt 1Ne
kannt, da die Jahresberichte keine Mitgliederlisten führen. Absplitterung VOoOn den Zeugen Jehovas, die 917 der
Bekannt dagegen 1STt durch die Jahresberichte die Zahl Schweiz begonnen hat Ihr Gründer 1STt Freytagder „Verkündiger“ SIC betrug 1948 für die Welt Baden/Schweiz geboren) dieser VO sCiNenNn
200592 WOZU noch 8994 „Pioniere“ kommen, die Anhängern der „Sendbote ZCNANNT eitete eine eit-
Gegensatz den Verkündigern hauptamtlich der lang das UuUro der Zeugen Jehovas entf bis sıch
Propaganda sind un dafür SINe SCTINSEC Bezahlung Von ihnen trennte, da CTr iıhre Haltung angesichts der be-
erhalten: 1949 hatten sıch Verkündiger un Pioniere schon vorstehenden Endzeıt verkehrt fand 1e] Termiıin-
auf 279 471 reSD. vermehrt. Für Deutschland nah- berechnung un n THMNGTE Wandlung Freytag
iNnen die Verkündiger VO  e} 8805 Jahre 1946 autf 38 897 sammelte sich die wahren Auserwählten, „Die Kleine

Jahre 1949 (nach „Documentation Catholique“) Herde“ der 144 000 Seine Schriften bılden die Lehr-
och weIlftfer reichen aber die technischen Propaganda- yrundlage der Sekte Be1 selinem ode 1947 kam
mittel das Hauptorgan der Zeugen Jehovas, der Spaltungen, ohne daß die abgespaltene Gruppe„Wachtturm erscheint halbmonatlich gleichzeitig 36 anderen Namen gewählt hätte.
Sprachen Auflagenhöhe VO  3 1235 01010 Exempla- Die Sekte breitete sıch nach dem ersten Weltkrieg VOL
ren (Datum VO Nov ihre Monatsschrift „Er- allem der Schweiz, Frankreich Osterreich un
wachet!“ ebenfalls ın vielen Sprachen publiziert erscheint Deutschland AUuS S1e 1ST Deutschland ach 1945 wieder-

Auflage VO  e} 900 000 Exemplaren Die „Wacht- erstanden, enttaltet CeinNe ICcREC Tätigkeit un veranstaltet
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Versammlungen, die VO  3 Tausenden besucht werden Ihre verschiedene Pfingstrichtungen, deren wichtigste stark VO

Mitgliederzahl für Deutschland wırd mMIt 50 000 angC- den zugehörigen Gemeinden USA belebt werden oder
geben Ihr Organ Das Reich der Gerechtigkeit un der die auch VO  3 diesen GESE gegründet worden sind
Wahrheit“ wird Wıen gedruckt un entspricht der tran- Zahlenmäßig 1ST die Pfingstbewegung den Vereinigten
Öösıschen Ausgabe „Le SN de JUSTICE et de verite Staaten stärksten, doch 1ST SIC j1er CXr yespalten
Auch 12 „Menschenfreunde“ lehnen die Kırche (alle S1e fand besonders auch be] den amerikanischen Negern
Kirchen) aAb jedoch nıcht scharf WIEC die Zeugen Jeho- Anhang, die VO Emotionalen her leicht anzusprechen
VAas Gott hat die Welt AUS Liebe geschaffen, daher 1ST sınd ach ameriıkanıschen Zusammenstellung z1bt
iıhr Gesetz das „Weltallgesetz der dienenden Liebe Wwar heute Ort 64 Pfingstgemeinschaften MI INmM:
1SE CS durch den Sündentall schwer ZESTOT,; 1aber dem eLtwa 700 00Ö Mitgliedern. Stark 1ST die ewegung Nor-
Sündenfall hat Gott ein Zroßes „Programm ZUT Wieder- gCcn un Schweden. In England hat S1C schon VOT dem
herstellung der Welt ENTISCSHCHNSECSCTIZT dessen Mittelpunkt ersten Weltkrieg Fuß gefalt; 1 Erankreich hat SI den
das Opfer Christ] AUS TeINeEemM Altruismus zum Loskauf der etzten 15 Jahren großen. Aufschwung MMMEN,
verlorenen Menschheit bildet Der Glaube die recht- In Italıen steht SIEC un den evangelıschen Denominatıio-
tertigende Macht des Blutes Christı erlöst seither den Nnen erster Stelle (vgl Herder Korrespondenz Jhg
FrCEu1SCN Sünder:; VO  E} 19808  z An Christus nachahmen 103 f Nach Hutten (S 224) treibt S1ie auch eine leb-

Nächstenliebe Als Christi Wiederkunft sehen die hafte Arbeit den Balkanländern un der SOW Jet-
„Menschenfreunde Auferstehung seither ebt die N1I0ON Ebentalls Hutten gzibt a da{ß S1IC Indien un
Welt „Evangeliumszeitalter das der Sammlung un: Ceylon „ZUu schweren Verwirrung den Mıss10ns-
Erziehung der 144 000 Auserwählten dient Dieses e1lt- gemeıinden geführt habe (vg]l auch Herder Korrespon-
alter 1St 1914 Ende angCnN, un 1U  $ hat dıe eit enz Jhg Y 400) In der Südatriıkanischen Unıion be-
der Ernte“ begonnen, deren „Sendbote Freytag 1ST stehen drei Gemeinschatten der Pfingstler, deren zyrößte

werden die 144 000 gesammelt Die Spaltung VO  3 01010 weıiße un 50 000 farbige Mitglieder zählt Auch
1947 gilt dabei als 111 MWeITEeTE Sıchtung der Ernte Sınd Zentralatrıka S1E mehr un mehr Anhänger
die 144 000 versammelt un haben S1C das Sıegel auf der Eınen besonderen Erfolg hat die Pfingstbewegung Bra-
Stirn erhalten wırd WE zroße Drangsal entftfesselt die sılien verzeichnen, i nach der „Reviısta eclesi1astica
dem eich Gottes auf Erden voraufgeht Dieses aber wird brasıleira“ VO Dezember 19597 rund 150000 Anhänger
gewirkt durch die Menschen Wıillens Gottesturcht hat (vgl dazu Herder Korrespondenz Jh > 411 fr H
Reinheit un Selbstlosigkeit siınd daher die mächtigen Auf der Welt Pfingstkonferenz, die 1947 Zürich It-

fand Natıonen VeELULCGLEN., darunter China, dieMiıttel das Reich Gottes herbeizuziehen In der aNzCH
Lehre reytags 1STt C1inNn Zug 7R D — —Verwandlung des leben- Mongole: un Indien ach Schätzung Bischof LTom-
digen (Gottes Gesetzesabläute erkennbar die Welt 1ST 1Nnsöns (des Sohnes des CINSLISCH Leıliters der „‚Church of

G d«) sollen heute der aNzChH Welt O® 01010 Pfingst-regıert VO  mn} WenNnn auch gottgeschaffenen Welt-
allgesetz Jede Sünde zıieht nach dem „Gesetz der Gleich- gemeinden bestehen
wertigkeiten Leid Krankheit oder Unglaube nach sich ]” Ch  ery („Chronique soc1ıale de France
Und das eich Gottes erscheıint Als aquivalentes Ergeb- betont daß die Pfingstbewegung Sonderplatz un
DIS des gewirkten Guten. Selbstverschuldung un Selbst- den Sekten verdient und daß 11A4  a S1IC der gyroßen
erlösung die Wirklichkeit. Famılie der protestantischen Kontessionen zählen
Von den „Menschenfreunden“ betont Hutten ausdrück- Sıe 1ST 1E Erneuerungsbewegung, W 1E die Kirchen der
lıch daß iıhren Gemeinden ein Geist VOIN Fröhlichkeit Reformatıion S1E schon verschiedentlich erlebt haben (P
un DEZSENSCILISCT Liebe herrsche, den ihre Anhänger Ch  ery nn als solche die Methodisten,; die Oxtord-
wahrscheinlich iıhren Herkuntftskirchen vermıßt haben bewegung, auch die Heilsarmee). Ihr Grundprinzip 1SEt

Darauf beruht VOT allem die starke Anziehungskraft die denn auch: die Bıbel, die Bıbel, nıchts als die Bibel
die Sekte ausuübt Ihr Glaubensbekenntnis 1SE das der Lutheraner. Doch

üben S1IC die Erwachsenentaufe durch Eintauchen WI1C die
Dıie Pfingstbewegung Baptisten. In moralischer Hinsıicht sind S1IC Puritaner.

Ihre Eıgenart macht ıhre Lehre VO der Geisttaute. aus,uch die Pfingstbewegung, die der Linıe anderer Er- be1 der SE sıch auf die Heıilıge Schritt eruten. Sıie 1ST nıcht
weckungsbewegungen Protestantısmus, W16e der Quäker iıdentisch MT der Wassertaufe, sondern vollzieht sıch 1

der Häilfte des 17 Jahrhunderts, pletistischer Sepa- Art individuellem Pfingsten un außerst sich VOLAnftfang des 18 Jahrhunderts der hugenotti- allem Zungenreden, doch auch der Kraft derschen Camisarden un die des Zungenredens un der Kran- Krankenheilung, die Zu Zeugni1s für die Macht der Be-kenheilungen Schottland 1830 steht, 1SEt VO  $ Amerika
AuUSSCZANSCH ıne Massachusetts 1734 ENISPFrUNGECENC freiung durch Christus geübt werden mu{l Dıie Kranken-

heilungen bilden den Hauptanziehungspunkt für dieund  1 amerikanıschen Miıttelwesten weiterwirkende Er-
Massen. neben diesen Heılungen auch die Tätigkeıitweckungsbewegung führte Anfang des Z Jahrhunderts

nach verschiedenen Erweckungen oder Geistestaufen, die VOon Ärzten geduldet wırd difteriert nach den verschie-
denen Pfingstgemeinschaftsgruppen Eng verbunden mMIiItBaptısten- un Methodistenprediger ergriffen, nach

besonders erweckungsreichen Versammlung diesen Zeichen der Geistausgjefßung IST auch be1 dieser
methodistischen Negergemeinde Los Angeles Zur Sekte die Erwartung der nahen Endzeit

Die Gottesdienste oder Gebetsversammlungen der Pfingst-Gründung dieser „Church of Od“‚ der Pfingst-
gyemeınde. In der Folgezeıt breitete sıch die ewegung auf ler bestehen AaUS Gesäangen un Schriftlesungen, VOr

Sganz Nordamerika AUS un: oriff auch auf andere Kon- allem aber AaUuUsSs der Bezeugung VvVon Heilungen und
Wundertaten durch Pastore Oder GläuBige, uninente über Ihre Geschichte 1SE VON zahlreichen Abspal-

tungen gekennzeichnet In Deutschland z1Dt 6S eLw2 zehn erheben sich dann VO Geilst Ergriffene, 51 Zungen
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lich on hr al Sendern in A Neu-zu reden oft Zustand vefährlicher Trance d,
WI1IC Mauer Bericht der Wochenzeitung der seeland, ‘Australien gesendet un erreichen etwa Miıl-
französischen Reformierten, „Reforme“, erzählt, klagende liıonen Menschen. Das Schrifttum der ewegung besteht
Gebete“ „überheizten Raum“ „profetische Bot- der Bibel un den Werken Mary Baker Eddys

schaften; deren gutturaler Akzent ıhren exzentrischen Die Lehre der Christlichen Wissenschaftt besagt, daß die
Christentum oftenbarte Christuskraft ıcht 1Ur VO  $Charakter ZUF: Genüge beweist“.

Die Pfingstbewegung 1IST, Zzu mindesten 1ı den mMeisten der Sünde, sondern auch VO  n} deren Folgen: Krankheit
Ländern, jeder Organısatıon abhold:; die Organısation, un Tod befreien annn Denn alle bel werden VO  $

davon ı1ST iNld  —_ überzeugt, hat jede „Erweckung“ BC- alschen Grundeinstellung, alschen Wirklichkeits-
totet Die Gemeinden wählen sıch ıhre Pastoöre, die sıch begriff verursacht, der das sinnlıch Greitbare tür wirklich

un das Geistige für unwirklich oder WCN1ISCI wirkliche1N- oder zweımal ı Jahr Regionalversammlungen
treffen. 1le drei Jahre Aindet C1iNE Weltkonferenz S  9 ansıeht. Dem stellt Mary Baker Eddy Punkte CN:

die letzte kam VO DE Juni his Julı 1952 London AAı Gott ı1STt Alles-in-allem; Gott ı1SE gut Das Gute 1STt
men. Hıiıer werden keine Regeln aufgestellt, SOoON- Gemüut (dieses Wort bedeutet bei iıhr die Quelle aller

dern die usammenarbeit geordnet,-z. für CI gleich- ZEISTISCN Kralft, Gott); Da Gott Geıist, alles IST, 1IST

mäßıige Aussendung der Missionare SESOTZL Der Sonn- nıchts Materıe; Leben, Gott, das allmächtige Gute eug-
tagsgottesdienst 1ST iıcht irgendwiıe geregelt, Sn steht net Tod BOses, Sünde, Krankheit Krankheit, Sünde,

Böses, Tod leugnen das Gute, den allmächtigen Gott,Belieben des Pastors Auf Feste und lıturgischen
Zyklus wırd Wert gelegt Das Abendmahl o ilt Leben“ („Wissenschaft Uun:! Gesundheit“ 113) Dıie
1Ur als zußeres Zeıichen der Verbundenheit der Brüder Christliche Wissenschaft besteht 11U  3 darin, die unendliche
und hat keinen sakramentalen Charakter. Macht des Geistigen ständig indıvıdualisieren, annn

„verschwindet das Übel, die Krankheit. Alles dies bietetDie Pfingstbewegung gehört ıcht der Okumenischen Be-
Mary Baker Eddy als Interpretation der Heılıgen SchriftWESUNg dIl, S1C lehnt die Zeugen Jehovas, die „Menschen-

treunde“ uUuSW, als der Bibel unfifreu 1b Sıe 1St ein ent- dar; S1e befindet siıch damit der Linıe der Gnosıs. Das
Heilverfahren der „Christian Scıence“ benutzt ı Wahr-schiedener Gegner aller Fusionsbestrebungen ohne Eın-

heit des Glaubensfundaments. „Die Einheit der Christen heit die Kräfte der Autosuggestion.
annn 1U durch die Scheidung der Gläubigen VO  e} allem, Christus IST dieser Lehre der Mensch, der die
w as Unrecht den Namen Kirche 5 ex1istieren“ 5 Wissenschaft“ Gestalt verkündigte un: prak-
heißt iıhrer Zeitschritt „Viens er OIS omm und 1'  e, indem D die Kranken heilte un seinen CISCNCHMN

Leib Aaus dem Grabe wieder heil hervorführte Sıe lehntsıeh) (Dez
Hutten betont ı sEINeETr sehr eingehenden Stellungnahme die Lehre VO stellvertretenden Leiden un:! Sühnetod

den Lehren der Pfingstbewegung, die Cn auf rund Christiı leidenschafrtlich b enn nach ıhrer Auffassung
iıhrer ähe zZzu lutherischen Glaubensgut schuldet, mußlte ıcht Gott IMI den Menschen ausgesöhnt werden,

A anderem, daß ihr Voranstellen der Geisttaufe den sondern die Menschen MI Gott, indem Christus iıhnen
Missi:onsländern leicht dazu führe, allerlei andere Geister das wahre Verständnis für die yöttliıche Liebe un: die
aufzurühren un: Rücktälle Dämonenglauben und Möglichkeit ZUur Überwindung der be]l brachte
Spirıtismus begünstigen Der sonntäglıche Gottesdienst der Christlichen Wıssen-

schaft IST, WI1IC Hutten Sagt, puritanisch einfach un streng
Christian Science Er besteht Gesang, stillem Gebet, SCMCINSAM gesproche-

Nnem Vaterunser, Vorlesung AZUS der Biıbel un den Schrit-Da(ß die „Christliche Wissenschaft“ „Heilung durch ten Mary Bakers. 7 weimal Tahr Afinden Abendmahl-den Geist“ glaubt, daß s1ie lehrt, Krankheit sel 1Ur eine tejern sta  3 S1IC sind ohne jegliches Zeremoniell un: ohneFolge des Irrtums, der die aterıe für wirklich 9 TOt un Weın (!) Nur Schlufß knıet die Gemeindewährend S1IC Wahrheit NUr C1inNn Erzeugnis materialıisti
schen Denkens SCI, un daher durch Erkenntnis 1an-

nıeder „ZUur stillen Kommunıion MI anschließendem ZC-
IME1INSamMe«ecm Vaterunsergebet Da die Christliche Wiıssen-lıch durch die Erkenntnis (Sottes als des Ver schaft dıe Realıtät der aterıe leugnet, annn e für S1IC

ständnıisses und der Ursache heilen SCI, keine sakramentalen Wirklichkeiten geben; für S1IEC haben
1St bekannt. Damıt gehört s1e e große amerikaniısche TOL un Weın beim Letzten Abendmahl die BedeutungBewegung, die Krankheit durch ‚richtiges Denken heilen c

können vorgibt, un 1St C1iMN Zweıg derselben neben VO „bewußt gewordener Wahrheit“ un: „Inspiration
Jeden Mittwoch finden einfachere Gottesdienste sta

Zanzecn Anzahl anderer Zweige (z New-Thought denen auch das Zeugni1s über stattgefundene HeilungenBewegung, nıty School of Christianity USW.) Ihre
seiINenN Platz hat Das gleiche geschieht alljährlich einmalEıgenart besteht der VWeıse; W 1e S1IC diesen Glauben MItFt
L November be1 Dankgottesdienst. Verbreitetchristlichen Gedanken zusammenbringt Entstanden 1ST wird die Christliche Wissenschaft VOTL allem durch ıhredie Christian Scıence wıederum ın USA iıhre Gründerin Praktiker (und Praktikerinnen), die die Heilung durchIST Mary Baker Eddy, die 879 die wissenschafrtliche

Kiırche Boston gyründete Die ewegung hat siıch Gebet (das Gebet 1ST eine Art Meditatıion) ausüben:
S1E wenden sıch häufıg Leidende, die diese Hılte erprobenAmerika, England Australien, Europa ausgebreıtet un

Europa stärksten Deutschland (immer wieder wollen un denen 2Nolal die Schriften un Periodica der
finden WIL, dafß Deutschland e1in csehr gunstiger Boden für Christian Scıience die and gegeben werden Dıie

Folge 1ST öfter, als INa  z glauben ollte, daß diese Der-Sekten 1St). Sıe hat heute ı SaNnzeCn etwa 3000 „Kirchen“
der Sanzecn Welt In Deutschland EeX1ISTIeEeren 41 Kırchen WI1e Chery Sagı „jeden POS1UVEN Glauben

un 61 Vereinigungen. Die relig1ösen Radiosendungen un den Besuch der Sakramente aufgeben dem
der Christlichen Wissenschaft (oder ,Kıiırche Christ1, Wıs- Einflufß dieses pseudowissenschaftlichen. un NUur Vagc
senschafter“ WI1eC S1C sich offiziell nennt) werden wöchent- christlichen De1ismus“
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G Morm Gott Keimzustand“. Er befindetS1' autf OIt-

Früh A1in Deutschland, iıhres ausgesprochen Merl-
schrittsbahn und kann ıINMN! weıiter aufsteigen, wenn
sıch NUur ühe ibt. Der göttliıche „Fortschrittsplan“ deskanıschen Charakters, auch die Sekte der Mormonen

Eingang gefunden. Sıe hat ı Amerika 1e] VO  } sıch reden mormonischen Glaubens ı1ST ein phantastisches Ganzes AUS
Geıister- un Erdenwelt, der auch der Sündenfall undgemacht sowohl durch ihre Organısatıon WI1e durch ihre

Propaganda für Polygamie. Ihr Gründer, Joseph Smith die Erlösungstat Christi eingereıht erscheinen Die OTFrt-
schrittsbahn führt auch nach dem Glauben der Mormonengzab d besondere Offtenbarungen, aut Goldblättern VO

Propheten Mormon aufgezeichnet, gefunden haben, bald Tausendjährigen eich darauf ZuUuU End-
kampf MI dem Bösen un dann der uen Erde undie Cı Buch der Mormonen“ 1830 veröftentlichte

Gottes Wort 1IST für die Mormonen der Heıiligen Schrift, dem Himmel. Doch auch die übrigen Planeten wer-
den als Wohnsitz WEN1ISCI vollkommener Geıster mi1t-„SOWEILL S1E richtig übersetzt 1ST 5 un Buch Mormon verwandt.enthalten. Ihre Lehre verlangt C1inN theokratisch geordnetes Die Mormonen fassen sıch als eine Wiederherstellung derGemeinschaftsleben, dem der Führer die absolute zıvıle Kıiırche der VO  e} Christus gestifteten, aber bald ent-un: relig1öse Macht innehat Nach zahlreichen schweren

usammenstößen MItT der Staatsmacht siedelte sıch die arteten orm aut Jeder Oormone 1STt VO  $ sSC1NeM

Lebensjahr ein Priester nıederer Art un hat das Recht,Gemeinschaft tha d} das damals noch kein Staat taufen, lehren un predigen. Die höhere Stute
WAar tha beantragte ann sechsma] die Aufnahme die des Priesteramtes besitzt dagegen die geistliche VollmachtAmerikanische Union, wurde aber wieder abge- verschiedenem Rang Nur der oberste Leıter, der Pra-
1esen der Praxıs der Polygamie Waffengewalt sıdent, hat die Macht der „Siegelung“ y  % die ein OIrt-und C1inNn Eıngriff des Obersten Gerichtshofes ZWaANSCH
schließlich die Mormonen Jahre 1896 die Polygamıe bestehen der Ehe un Famiıulie über den Tod hinaus

garantıert ine wichtige Rolle Leben der Mormonenaufzugeben un die despotische acht des Kirchenober- 0  H”
haupts einzuschränken Darauf wurde der Staat tah spielen Sportgruppen, Tänze un Bälle Ihre Tanztest-

spiele den kleinen Stidten VO  ; Utha, Amerikadie Amerikanische Union aufgenommen Allmählich be-
gann ann der Ghettocharakter dieses Staates (mıt der ‚SQUATC dances ZENANNT, hinterlassen (nach Henrı Men-

als Bulletin des aInNer1cCa1lns d’intormatıionHauptstadt Salt Lake Cıty) verschwinden Die 'Tat-
sache, dafß Präsident Eisenhower Mormonen (einer da- April erstaunlichen Eindruck
von gehört den Aposteln“) als unmiıttelbare Miıt-
arbeiter hat, beweist, daß die Sekte sıch allmählich Dıe Christengemeinschaft
die Natıon eingliedert Es xibt heute ungefähr 1 100 01010 Viele kleinere Sekten, Glaubensgemeinschaften, Er-Mormonen, davon 700 000 tah un: seEINCN Nachbar- weckungsbewegungen könnten noch angeführt werden,t4aaten, Die übrigen 400 000 verteilen sich auf Sanz ord- die Pn Absplitterungen VO  3 den bisher genannten sindameriıka, die Hawai-Inseln un das protestantische Eu- PAls Anfang Juni eiNe stärkere UÜberwachung der Sekten-
ropa In Deutschland 1ST ıhre Zeitschrift Der Stern Z tätigkeıt AUuUsSs der SowJetzone gemeldet wurde, erfuhrerstenmal schon 1869 erschienen Ende 1947 lebten
Deutschland etw2 Mormonen, die eine w eSst- Man, daß der diesbezüglichen AÄAnweısung des SSD

neben Methodisten un Adventisten die „Weißenbergerun eine ostdeutsche 1SS10N eingeteılt siınd In West-
deutschland arbeiten Z Ostdeutschland 39 Missıonare. Sekte“ un: die „Neuapostolische Gemeinde namentlich

gENANNET worden (es Sibt Ostdeutschland offi-Eın anderer Name der Mormonen 1ı1ST „Kiırche Christi der
Heiligen der Letzten Tage“. 711el zugelassene relig1öse Gemeinschaften;: verboten sind

die „Zeugen Jehovas“ 9 die „Christliche Wissenschatt“Die Mormonengemeinde 1SE strafft unreich Organısıert;
s1Ie ebt VO der Abgabe des Zehnten un freiwilligen und die „Christengemeinschaft“). Die Weißenberger Sekte

oder auch Evangelisch- Johannische Kırche begann 19703Spenden. Ihr Wohlfahrtsplan Zur Unterstützung NOt-
MmMIiIt der Tätigkeit ihres Gründers Joseph Weißenberg alsleidender Gemeindemitglieder 1ST vorblidlich auch für die Heilmagnetiseur, hat eLtw2 100 000 Mitglieder un siehtNotkhilfe für Europa haben die amerikanıschen Mor- iıhrem Gründer 1ine Wiederverkörperung Christı odergyroße Summen aufgebracht Die Kırche verfügt

Ameriıka über zahlreichen Besıitz Grund un Boden des Heiligen Geıistes. Die Neuapostolische Gemeinde 1STt
eCin 1865 Norddeutschland entstandener Ableger derund Hotels, s1ie kontrolliert eine Tageszeıtung, S Radıo- englischen Katholisch-Apostolischen ewegung, die WIC

STAatlON, CIN1SC Banken, Versicherungsgesellschaften un viele andere Sekten 3S Endzeit-Kirche WAar. Die Neu-Mühlen. Sıe hat 6csS verstanden, Sıtten und Leben ıhrer apostolische Gemeinde hat heute ı Deutschland 2302 000Mitglieder stark Prascn durch relıg1ös er-
bauten Familıensinn, strenge Achtung der geschlechtlichen EINSELFASCNE Mitglieder un auch Ausland WEeITt über
Reinheit VOTLT un: außerhalb der Ehe un die auf „Offen- 100 0[010 Anhänger.
barungen des Gründers zurückgehenden Ernährungs- Auf alle diese Gruppen, deren Tendenzen un: rund-
vorschriften, die den Genuß von Alkohol,;, Tabak, Kaftee, haltungen sıch 1ı wieder äahneln, ebenso W 1e auf die
Tee verbieten und eine vorwiegend vegetarische KOost for- sektenhaften Ableger anderer als der cQhristlichen Relıgion,
dern (Hutten 176) die ebenfalls ı Deutschland Z1Dt wollen WIL ıcht e1in-

Die Lehre der Mormonen 1ı1ST (nach Hutten) VvVon Optimis- gehen, da das Bild das sıch VO Wesen un Wıirken der
INUS und Fortschrittsglaube gepragt Gott selbst 1St Sekten der Gegenwart ergebenat, dadurch ıchteıter-

Aufstieg begriffen und Wrlr ıcht mächtig, WI16e6 geführt würde. Nur CI ewegung MUussen WIrLr noch
Cr 1ST. Neben Gott (dem Vater, dem Sohn un dem eingehender betrachten die der Christengemeinschaft;
Heıligen Geıist) z1bt aber noch zahlreiche Andere Götter, enn SIC spielt Deutschland i1ne große Rolle, 1ST außerst
die sıch VO Menschen dadurch unterscheiden, daß SIC aktıv un übt C1NeE starke Anziehung VOrTr allem aut die
ihm der Entwicklung VOTFrAaus sınd Der Mensch 1St „C1IM 505 gebildeten Schichten ZUS,
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Der Gründer der Christengemeinschaft 1STt der EVANgEC- leiblichkeit Christi durchdrungen, daß bei der Kom-
lische Pfarrer Friedrich Rıttelmeyer, der sıch nach dem MUN10N, die beiderlei Gestalten erfolgt, der Mensch

demersten Weltkrieg den Begründer der Anthroposophie, C1Ne Durchchristung ertährt. Christus nämlıch —
Rudolt Steiner, wandte IN1ITt der Bıtte Rat Zarathustra un Krishna e1nNs geworden sind un der ı

die CI sıch VO  =)} Verbindung der Jordantaufe mIit dem Geılist Sonnenwesens kos-relig1ösen Erneuerun
anthroposophischer Erkennnisse TG der biblischen Ver- mischen Ursprungs ertüllt wurde hat Golgatha den
kündıgung erhoffte Nach Schulung Dornach (b Tod besieet un den Auferstehungsleıib vebildet,

dem alle Menschen teilnehmen können, die sıch MCBasel), dem S1tz Steiners, sammelte dann die
Christengemeinschaft Breitbrunn Ämmersee, die der Christuskratt verbinden. Denn das 1ST das Zıel der

EAMe dritte Kırche über Katholizismus un: Protestantıis- Christengemeinschaft: durch den Kult, durch Geistübung,
111US$ hinaus SC1IN sollte Danach wurde Dornach Stel- Erkenntnisorgane für das Übersinnliche entwickeln
ecI5s5 Anwesenheit der Siür eıit neugeoffenbarte un die Seele INITL den Wirklichkeiten der Geıistwelt
Sakramentalismus auf Erden vegründet SeIlit 1922 durchströmen; Erlösung 1STt j1er gleichgesetzt M1 der

Entwicklung übersinnlicher KrätteNannte sıch Rittelmeyer „Erzoberlenker“ der Christen-
gemeinschaft Nach seinem Tod übernahm L1C Emıil Bock
die Leıitung Dıie Anziehungskraft der Sehten
Die Lage Deutschland nach dem zweıtfen Welt- Es äßt sıch ohl SCNH, daß die natürlich jer 1Ur csehrkrieg CI W1CS sıch tür die Christengemeinschaft WIe tür die
Anthroposophie als besonders QUNSU1g Auch Ländern roh skizzierten Lehren aller dieser W1e überhaupt aller

Sekten das dem Menschen eingeborene Verlangen nach
WIC deır Schweiz, Osterreich der Tschechoslowakei, den lück offenbaren nach dem Glückszustand Tausend-Nıederlanden, England un SECIL 1948 New ork be-
stehen Gemeinden Die Zentrale jedoch befindet sıch jährıgen Reıches, nach dem lück der Befreiung VO

Krankheit un 'Tod VO der aterıe un iıhren Gren-Deutschland Stuttgart, die Christengemeinschaft Z lück das ZWAar von Gott wartet, doch
CIM Priesterseminar un den Verlag Urachhaus unterhält
Gegenwärtig Deutschland 150 Priester un ıcht ıhm selber gyesehen wırd Eın Mangel Demut
Priesterinnen. un Geduld tällt ohl a ll diesen Lehren auf Ihre

Glücksverheißungen siınd das, wodurch S1C vielleichtDıie Christengemeinde WI1r folgen hier Hutten lehnt tiefsten Grunde anzıehen, un: dieser ErwartungenZWaar jede „Lehre“, jedes Dogma ab, 1SE aber eingebettet wıllen erscheinen die Opfter, die CIN1SC VO  3 ıhnen tür das
kN

die anthroposophische Weltanschauung In dieser steht
das „Reingeistige Anfang; A2US ıhm 1ST durch die Ur- gegenWartıge Leben fordern, gCerNing och 1eSs allein
sünde ein Teıl Stofftlichkeit übergegangen; der andere würde ıhren Ertolg noch ıcht erklären Die sowohl C11-

tachen als auch r1goroschl Forderungen un VorschrifttenTeıl schwebrt als leitendes Prinzıp un Zıel über dem 1U  a

einsetzenden Entwicklungsproze(ß der siıeben Stutfen können auch tieten Drang nach wiıirkliıchem Dienst
verläutt über Wärme, Gaszustand und Flüssigkeıt 7A0n befriedigen, weIlIt über die auf die allgemeihe menschlıche

Schwachheit abgestellten Forderungen der Kirchen hın-festen Erde un wieder zurück bıs A völligen Ent-
stofflichung Die Erdenperiode, dıe der Mıtte liegt un AUuUsSs Dazu kommt, daß die Zugehörigkeit Sekte

C1IMN Gefühl von Brüderlichkeit 21Dt, das viele Menschenden Umschwung bringt, 1ST daher VO besonderer Wichtig- der katholischen Kirche ebenso WIC den großen LE-eıt (Neuplatonische un iındische Vorstellungen tragen stantıschen Konftessionen nıcht findendieses Weltbild.) Der Mensch eben dieser Ent-
Der Bischof VO  n} Straßburg, Msgr Weber, 1eß diesen Som-wicklung teıl: der Erdenstute hat die Aufgabe, den
inNner Nalılas SaNzCH Diozese Bn irtenwort dieUmschwung vollziehen und die Verbindung INIL der

Geisteswelt vorzunehmen. ohe Geıister W1C Buddha, Sekten verlesen, die WIC das „Freiburger Katholische
Kirchenblatt VO 14 Junı mıß 1GZarathustra, Plato, besonders aber Christus haben den
bekannten Ausma{fß 1i Elsaß Propaganda machenfortschreitenden Prozeß der Vergeistigung gefördert

Seit Goethe, besonders aber SeiIt Rudolf Steiner 1ST jedoch Dieses Hırtenwort schließt M1 den Worten
„Auch VO Gegner Aa iINnan lernen Die Lehre, dienoch 1N€e S Weltinspiration Kraft retecN, un der

Mensch 1ST often geworden für das Hereinwirken der uns die Sekten geben, 1SE JENC ıhres Eıters un: iıhrer Be-

Geistkräfte. An diesem Punkt hat die Christengemein- kenntnisfreude. Hatten Katholiken ebensovıiel Mut,
Apostel ıhres Glaubens werden, oder ebensovielschaft iıhre Aufgabe. Nachdem durch die Reformation das

volle Ichbewußtsein worden WAar, oilt AÄN NUunN, Freigebigkeit W 1 die Sekten (von denen CIN1ISC die Ab-
gabe des 10 Teıls der Einkünfte iıhrer Mitglieder CINSC-s Ich wieder die Geistwelt ı ult anzuknüpfen, führt haben!), W a4s könnten WILr \ın nıcht alles er-

den der Katholizismus noch als Erinnerung traumhatter nehmen!Verbundenheit INIL der Geistwelt bewahrt hatte, der aber ıne Z W e1ite Lehre betrifft den Charakter des (Geme1in-
höherem Bewußtsein neugegründet werden mMu. schaftslebens unseren Pfarreien Viele Leute lassen sich

Das Sakramentale spielt' daher die wichtigste Rolle ı der VO  3 den Irrlehren verführen, weıl SIC den Versamm-
Christengemeinschaft. lungen der Sekten AUGS Brüderlichkeit, C1NC Begeıisterung,
Der ult der Christengemeinschaft hat außerlich jel von C1iNEC lebendige Darstellung des Wortes Gottes,
der katholischen Kirche übernommen Es S1bt sieben eressanten Gottesdienst erleben Unsere Ptarreien mMUuUS-
Sakramente MI den Namen der unseren Statt der Messe sen sıch daran (DA Beispiel nehmen: das Gemeinschafts-
wırd CN „Menschenweihehandlung gefelert, die leben soll ıhnen entgegenkommend brüderlich und
Mittelpunkt des ganzen Kultlebens steht S1ie verläuft 1 liebevoll sein. Unsere Messen un Gottesdienste INUSSCI1

Akten Lesung des Evangelıums IMI Predigt un Credo; lebendig un verständlich werden;: die Gläubigen sollen
Opferung: Wandlung; Kommunıion AIn der Wandlung Gebet, Lesung un Gesang teilnehmen können und
sagt Hutten) werden TOt und Weın VO  3 der Geist- außerdem angeleitet werden, die Bibel, besonders aber
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eiıner atholischenda Evange u lesen, und z pen; w1ese manihnen aber Jediglichuntergeordnete _-

Ausgabe. Das MOSder Sinn der irchlichen Bestrebungen, waltungs- un Schlichtungsaufgaben Z dannkönnten
des Religionsunterrichts, der Predigt, der Versammlungen s1ie der Gesellschaft nıcht, WIC diePapste cS wollen, A
un Studienzirkel der Katholischen Aktion sSC11., C Ordnungsstruktur verleihen. „Man könnte den Be-
Geschieht dies, wird nıcht Nur die Propaganda der ruf ZU Aufbauprinzip VO  b Staat un Gesellschaft dann

WSekten scheitern, sondern zugleich auch der wahre Glaube machen, wWwWenn es möglıch Warce, die dienende un auf
HSC Diıözese Neu aufblühen!“ Kooperatıion abzielende Seıte des Berutfsinteresses e}

SCHICR auf die Daseıinsquote, auf Entgelt un aut Macht
abzielenden Seıite rennen un NUur die Seıite Zur

Berutsständische Ordnung heute Geltung bringen. Dies aber 1St unmöglıch Die gesell-
schaftstrennenden Tendenzen des nackten Interesses „ WCer

Diıe Wochenzeitung Rheinischer Merkur hat eine und- den durch organisatorische Zusammenfassung i Berufs-
frage über die Berufsständische Ordnung veranstaltet, stände un Ausstattung dieser Berutfsstände MIt polıiti-
die versandete Diskussion ber die praktische Tauglich- schen un soz1alen: Befugnissen nıcht abgemildert, sondern
eıt der berutsständischen Idee ZÜF Erneuerung der Gesell- elementar verstärkt Jeder Berufsstand würde „kol-
schaft wieder ı Gang bringen. Die gestellten Fragen lektiver Monopolisierung NC15SCN. Es würden Jlediglich
lIauteten: die often ausgekämpften Fehden zwıischen den ver-

Glauben Sie, daß die Berufsständische Ordnung, WI1e schiedenen Interessenposıtionen T die Berufsstände
SIC VO  — den beiden Sozialenzykliken empfohlen wırd selbst hineinverlegt „Die Berutsständische Ordnung 1STt
heute Deutschland verwirklicht werden kann? Wenn keine Sachlösung, sondern e Beschwichtigungslösung
Ja, welche konkreten Ansatzpunkte sehen Sıe und welches Prof Böhm findet der Berufsständischen Ordnung
sollen die nächsten praktischen Schritte ZUuUr Verwirk- kein Prinzıp, das die Kraft hätte, „diıe Macht oder iıhren 4

lichung der Berutfsständischen Ordnung seın ” MiRbrauch neutralısieren Dıese Aufgabe wiırd nach
Glauben S1e, daß der Zusammenschlufß der der Mon- se1INer Meınung besten gelöst durch die Verwirkli-

tan-Industrie wirtschaftenden Menschen, WI1C er auf chung des Rechtsstaatsgedankens, durch Wett-
unGrund des Schumanpaktes erfolgt 1ST, ine Oorm der Rea- bewerbh Gewerbefreiheit und Vertragsfreiheit

lisıerung der „Berufsständischen Ordnung darstellt? schließlich durch Organısatıon der Besitzlosen Klasse
Halten Sıe die Berufsständische Ordnung, WIC SIC VO  a} Gewerkschaften, 95 den Machtvorsprung Teıls der

den beiden Sozialenzykliken empfohlen wird, für VeOLI- Wirtschaftsbeteiligten VOL anderen Wırtschaftsbeteiligten
einbar MIt der„sozıalen Marktwirtschaft“ auszugleichen Kurz, Böhm xylaubt die „Selbsthei-

Worin sehen Sie den Unterschied zwıschen Markt- Jungskräfte der Wettbewerbsordnung, aber auch
wirtschaft allzemeinen Sınne un der soz1ialen Markt- c  *  2  xder Ordnung des kollektiven Arbeitsrechts, un hält

Au 4  'wırtschaft Sınne des cQhristlich-demokratischen Pro- nıchts VO „Umorganıisatıon, die ausschließlich autf
gramms? soziologısche Spekulationen gegründet 1St un S1'
Diese Fragen sind 25 Persönlichkeiten der Wıssenschaft selbst kein materielles Prinzip der Ordnung enthält
un der sozialpolitischen Praxıs vorgelegt worden. (Ge- Von solcher Ablehnung der Berufsständischen Ordnung
antwortet haben Prof Dr Wiıilhelm Andreae, Gießen, als Idee 1STt auch Walter Dirks der sıch WwWEeITL skeptischer
Minısterpräsident arl Arnold Prof Dr Franz Böhm, als die übrigen Antworter prinzipiell gyeschieden.
Frankfurt Walter Dırks, Frankfurt,; MdB Johannes Even, Er bringt allerdings CI sehr wiıchtiee Modifizierung a
Köln, Walter Ferber, Luzern, Prof Dr. Gu1ido Fischer, indem E: nämlich erklärt 1US XI habe „nıcht Gn w<München, Prof Dr Gustav Gundlach SJ Rom, Prof Dr System, sondern e1in Element: berufsständische äl
VO  3 der Heydte, Maınz, Prof Josef Höffner, Münster, sammenschlüsse empfohlen (berufsständische Ordnungen;
Dr Paul Jostock Stuttgart eorg Kliesch Paderborn, Mehrzahl!) das yehe AaUuUsSs dem lateinischen Original her-
Dr. Gerhard Kroll München, Dr Albert Lotz, Köln, VOTLr (worauf übrigen schon arl Thieme hingewiesen
Dr Werner Mende, S J, Hamburg, Prof Dr. Nikolaus habe) Die Tragweıte dieses Vorbehalts ISTt sroß Berufs-
Monzel, Bonn, Prof Dr Oswald VO Nell-Breuning, S }, ständısche Ordnung würde dann kein universales lıe-
Frankfurt, Dr Wi;lhelm Reinermann, Bonn, Prof. Dr  H derungsprinzıp der Gesellschaft mehr SCIH, sondern eben

Utz. Freiburg (Schweiz). CIN „Element“ neben anderen.
Fınige der befragten Persönlichkeiten sahen S1' mMIit ver- Dıie übrıgen FEinsender stellen den Anspruch der berufs-
schiedenen Begründungen, außerstande, die Fragen ständischen Idee, umtassende Gesellschaftsordnung bıl-
beantworten, un ZWaar Bischof Dr Mıiıchael Keller VON den, nı  cht rage Dabei betonen S1C oder serfzen VOTAaUSs,
Münster, Prof Dr Eugene Bongras, Freiburg (Schweiz) daß die Berufsständische Ordnung eben nıcht Wirtschafts- b

Bundeswirtschaftsminister Dr Ludwig Erhard Protf Dr. ordnung oder Zar.politische Ordnung ıIST, sondern gesell-
Heıinz Fleckenstein, Regensburg, Dr Franz Greiss, SÖln schaftliche obgleich natürlich die Verwirklichung des
un Prof. Dr Eberhard Welty, O: Walberberg beı berufsständischen Prinzips auch Rückwirkungen auf
öln die Wirtschafts- un Staatsordnung haben muß Beson-

Gegner der Berufsständischen Ordnung ers scharf abgelehnt WIr  d VO CINIZCHN Einsendern (und
be] den anderen muß selhbstverständlich die gleiche Hal-Dıie Gegner der Berufsständischen Ordnung sind ı dem

bezeichneten Kreiıis VO  3 Sachverständigen NUuUr durch Prot. tung angeNOMME werden) der Kurzschluß VO  $ der be-
rutsständischen Idee auf die Politik: Darunter tallen alleDr Franz Böhm vertretiten Er übt Kritik VO

„Projekte, die auf ZUuU Ständestaat hın-Standort aufgeklärten Liberalismus. Es 1St \  RÜberzeugung, daß die Berufsstände, wenn INan ıhnen zielen, Projekte also, die eLtwa auf die Vorbilder des
wirkliche Befugnisse z1bt, „auf der Stelle denaturieren faschistischen Körporatiıvismus, der antıdemokratischen

‚ganzheitlichen Deduktionen Spanns oder des Österreich1-un ZWar egoistischen Macht- und Interessentengrup-
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